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Vorwort

In den vergangenen Jahren hat die Entwicklung der Künstlichen Intelligenz (KI) 
ein erstaunliches Tempo erreicht. Dieser Fortschritt markiert einen der bedeu-
tendsten technologischen Umbrüche unserer Zeit, denn kaum ein Bereich unseres 
täglichen Lebens bleibt von dieser Transformation unberührt. Von Kommunika-
tionstechnologien über industrielle Prozesse bis hin zu personalisierten medizini-
schen Anwendungen: KI prägt und verändert die Art und Weise, wie wir arbeiten, 
leben und kommunizieren. Diese Dynamik eröffnet enorme Chancen, stellt uns 
aber zugleich vor neue, komplexe Herausforderungen, denen wir mit großer Ver-
antwortung begegnen müssen.

Für die Steiermark ist die aktive Nutzung dieser Zukunftstechnologie von zentraler 
Bedeutung. Zum einen ist angesichts des demographischen Wandels die Umstel-
lung auf automatisierte Prozesse in der Arbeitswelt essenziell. Zum anderen müs-
sen wir die vielfältigen Möglichkeiten nutzen, um auch künftig ein erfolgreicher 
und wettbewerbsfähiger Standort zu bleiben. Als Forschungsland Nummer eins in 
Österreich, mit exzellenten Hochschulen und einer engen Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaft, verfügt unser Bundesland über ideale Voraussetzungen, um die 
Entwicklung der KI nicht nur zu nutzen, sondern auch aktiv mitzugestalten. Es gilt 
daher, die Steiermark international als verantwortungsvollen Vorreiter in Sachen 
Künstliche Intelligenz zu positionieren.

Der kürzlich beschlossene europäische AI Act schafft dabei die notwendigen recht-
lichen Rahmenbedingungen, um eine vertrauenswürdige KI in Europa zu fördern. 
Als weltweit erster umfassender Rechtsrahmen für Künstliche Intelligenz nimmt 
Europa damit eine globale Vorreiterrolle ein. Unabdingbar ist dabei eine branchen-
übergreifende Zusammenarbeit über Ländergrenzen hinweg. Nur wenn wir 
gemeinsam an zukunftsweisenden Konzepten arbeiten und den Dialog aufrecht-
erhalten, können wir das Potenzial der KI für Wohlstand und eine höhere Lebens-
qualität in der gesamten EU nutzen.

Dabei darf der Mensch jedoch nicht aus dem Blick geraten. KI darf kein Selbst-
zweck einer technokratischen Entwicklung sein, sondern muss den Bedürfnissen 
der Bevölkerung dienen – in Form von besseren Dienstleistungen, einer effiziente-
ren Verwaltung sowie sicheren und fairen Arbeitsplätzen. Es muss oberstes Anlie-
gen der Politik sein, auch mit personenbezogenen Daten und persönlichen Infor-
mationen sorgsam umzugehen.
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Der vorliegende Sammelband der „AI Styria“-Initiative leistet dazu einen wertvol-
len Beitrag. Er zeigt eindrucksvoll die Vielfalt an Perspektiven und Expertisen, die 
wir in der Steiermark bündeln können. Die Beiträge beleuchten sowohl praxisnahe 
Anwendungsbeispiele als auch grundlegende Fragen von Regulierung, Ethik und 
Governance im Kontext von KI. Sie geben wichtige Impulse für eine steirische KI-
Strategie, die den europäischen Vorgaben Rechnung trägt und dabei unsere regio-
nalen Stärken gezielt ausspielt.

Ich danke allen Mitwirkenden für ihr Engagement und ihre Bereitschaft, ihr Wissen 
zu teilen. Der Sammelband ist ein starkes Zeichen dafür, dass die Steiermark ihre 
Kompetenz einbringt und aktiv an der Gestaltung der digitalen Zukunft arbeitet.

Willibald Ehrenhöfer
Wirtschafts- und Forschungslandesrat der Steiermark
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